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... dass auch dieses Jahr die besten Fachhandels-

Aktionen zum Schulanfang 2009 von  „Die 
goldene Schultüte 2009“ mit Preisen von 

insgesamt € 5.000,- belohnt werden? Der 

Fachhandel ist aufgerufen, seine Ideen und die 
Umsetzung zu dokumentieren. Die besten 

Einsendungen werden auf der Paperworld 2010 
öffentlich mit Geldprämien ausgezeichnet. 

Weitere Infos können Sie im Internet unter 
www.die-goldene-schultuete.de erhalten. 

 

 
 

���� Aus dem Kollegenkreis 

Tegometall-Einrichtung zu verkaufen 
Gegen Mitte bis Ende September 2009 wegen 
Geschäftsaufgabe Ladeneinrichtung Tegometall, Farbe 
Beige, ca. 10 Jahre alt, zu verkaufen. Etwa 20 lfd. 
Meter für Zeitungen/Zeitschriften, Tabak und 
Papierwaren; 2 Gondeln für Glückwunschkarten, 
Tresen, Fotokartonregal. Neupreis ca. € 15.000 
Verkaufs-Preis VB. Kontakt: Herr Hesse, Papyros 
Hoheneggelsen, � 05129 / 7399 oder 323. 
Ladeneinrichtung zu verkaufen 
Derzeit genutzt für PBS-Fachgeschäft. Regale: 
Tegometall, Farbe Elfenbein; Zustandsnote: 2; 
Kassentresen, 3-teilig, lichtgrau; Kartentruhen, Holz, 
weiß; Datentechnik (WaWi & Office-Software). 
Detaillierte Liste und Fotos bitte per Mail mit dem 
Betreff „Laden“ anfordern bei: contact@schreibsauf.de, 
dabei bitte Telefonnummer mit angeben. Selbst-
abholung in Dresden in der 2. Septemberhälfte. 
Pächter für PBS-Geschäft gesucht 
Ein kontinuierlich expandierendes Geschäft in Nord-
westdeutschland sucht einen interessierten Pächter. Es 
handelt sich um ein gut aufgestelltes Geschäft mit 
Alleinstellungsmerkmalen in einem interessanten Markt. 
Die bisherigen Inhaber wollen sich Ihrem weiteren 
beruflichen Standbein widmen. Weitere Expansion ist 
möglich. Das Sortiment umfasst Spielwaren, 
Schreibwaren, Bürobedarf, Bücher und Trendartikel. 
Interessenten setzen Sie sich bitte mit Herrn Lafendt in 
Verbindung. 
Verkauf wg. Geschäftsaufgabe 

Ladeneinrichtung wg. Geschäftsaufgabe zu verkaufen. 
Regale: ca. 30 lfd. Meter Zeitungen/Zeitschriften, 65 
lfd. Meter Regalwände, 3m Kartenwand, diverse 

Schränke, Lichtleisten, Lotto- u. Verkaufstresen, 
Faxgerät und Fotokopierer. Kontakt: � 05397/992040 
oder 1419. 
Schreibgeräte-Center 
Ihr Kollege Schnarr hat sich das abgebildete 
Schreibgeräte-Center anfertigen lassen. Hier einige 

Daten dazu: Höhe 2021mm, 
Breite 990mm, Tiefe 450mm, 
Farbe Weißgrau. Das Möbel 
besteht aus Unter-schrank 
mit 5 Schubfächern und 
Zentralverriegelung, einem 
Aufsatzschrank mit 6 Präsen-
tationskästen inkl. Beleuch-
tung und 2 ausziehbaren 

Schreibablagen. Der 
Schrank ist mit einem 
magnetischen 
Türverschluss gesichert. 
Für weitere Informationen 
wenden Sie sich bitte an 
Herrn Schnarr, � 06022 / 
9446. 

���� PRISMA informiert 

Wirtschaftsmagazin „Der Handel“ 
Wir freuen uns, Ihnen zukünftig das Magazin „Der 
Handel“ unentgeltlich zur Verfügung stellen zu können. 
Sie finden hier Informationen, auch zu anderen 
Branchen, viele Anregungen und Tipps. Heute erhalten 
Sie die Ausgabe 7/8-2009. Viel Spaß bei der Lektüre! 
Tipps & Tricks 
Gehören Sie zu denen, die von ihrer Hausbank stets 
faire Konditionen erhalten oder werden Sie regelrecht 
abgezockt? Vergleichen Sie anhand des beiliegenden 
Schreibens der Unternehmensberatung Heckner. 
Legen Sie Ihrem Banker beim nächsten Gespräch 
diese Ausgabe von Tipps & Tricks doch einmal vor und 
fragen Sie, was Sie für bessere Konditionen tun 
müssen. Bitte beteiligen Sie sich auch am Prisma-
Zinskostenvergleich, damit wir auch zukünftig 
eventuelle Diskrepanzen in der Kundenbehandlung 
aufdecken können.  

Erfa- / Leistungsgruppen Ware Herbst 2009 

Wir haben Ihnen in dieser Chefinfo noch einmal die 
Themen und Anmeldeformulare für die bevorstehende 
Herbstrunde der Erfa- und Leistungsgruppen beigelegt. 
Bitte melden Sie sich rechtzeitig an und sichern sich 
Ihren Vorsprung durch Wissen.  



Werden Sie von Ihrer Hausbank fair bedient?

In einigen PRISMA-ERFA-Gruppen vom Frühjahr 2009

haben wir die Kontokorrentzinssätze der ERFA-Kollegen
untereinander vergleichen. Herausgekommen ist, dass
die meisten pbs-Fachhändler von ihren Hausbanken re-

gelrecht abgezockt werden. Nehmen Sie diesen Artikel
zum nächsten Bankgespräch mit und stellen Sie Ihren
Banker die Frage: Was muss ich tun, damit Sie mir güns-

tigere Zinsen bieten können?

Seit Oktober 2008 sind die Zinsen in freien Fall. Die nachfolgende Tabelle zeigt die Euriborzinsen, je-
weils am Anfang des Monats. Der Euribor ist der Leitzins, zu dem sich die Kreditinstitute refinanzieren
oder anders gesagt, der Einkaufpreis des Geldes, den die Bank zu zahlen hat, um dieses Geld an in
Form von z. B. eines Kontokorrentdarlehens an die PRISMA-Fachhändler weiterzugeben.

Tabelle: Erste Euriborzinsen des Monats

01-10-2008 5,505 %

03-11-2008 4,845 %

01-12-2008 3,925 %

02-01-2009 3,025 %

02-02-2009 2,259 %

02-03-2009 2,025 %

01-04-2009 1,801 %

01-05-2009 1,718 %

01-06-2009 1,626 %

01-07-2009 1,497 %

Quelle: http://de.euribor-rates.eu/euribor-zinssatz-12-monate.asp

Den Gesetzen der Logik folgend müsste eine so drastische Reduzierung des Einkaufspreises auch zu
einer deutlichen Senkung der Zinsen für die pbs-Fachhändler führen. Es ist ja auch durchaus ver-
ständlich (und in vielen Branchen üblich), dass eine Reduzierung des Einkaufspreises nicht in vollem
Umfang an die Kunden weitergegeben wird. Folgt man dieser Logik, müssten zumindest 50 % der
Reduzierung des Einkaufspreises beim PRISMA-Fachbetrieb ankommen. Oder anders gesagt: Die
aktuellen Kontokorrentzinsen müssten heute mindestens 2 % unter den Kontokorrentzinsen des Ok-
tober 2008 liegen.

Die folgende Tabelle zeigt einen Auszug aus einer PRISMA-ERFA-Gruppe, aus der hervor geht, wel-
che Zinsen die PRISMA-Fachgeschäfte in den letzten Monaten gezahlt haben.

Firma KK-Zins 10/2008 KK-Zins 04/2009

Fa. A 10,50 % 9,80 %

Fa. B 10,50 % 9,50 %

Fa. C 9,75 % 9,25 %

Fa. D 9,00 % 8,75 %

Fa. E 10,50 % 9,50 %

Fa. F 8,50 % 8,50 %

Fa. G 10,00 % 9,50 %



Das Rating des Unternehmens ist entscheidend dafür, welcher Zinssatz von den Banken in Rechnung
gestellt wird.

Legen Sie Ihrem Banker diesen Artikel vor und fragen Sie ihn die eingangs gestellte Frage: „Was kann
ich tun, damit ich für mein Unternehmen einen günstigeren Zinssatz erhalte?`“

Ein guter Kreditsachbearbeiter wird Ihnen für den Fall, dass Sie höhere Zinsen zahlen, konkrete Ant-
worten geben.

Nehmen Sie die Beurteilung Ihres Bankers ernst

Die Hausbank orientiert sich bei den Zinssätzen am Rating des Unternehmens. Und die Spielregel gilt:
Je besser das Rating, um so günstiger der Zinssatz.

Wenn die Ratingbeurteilung Ihres Unternehmens unbefriedigend ausfällt, werden Sie automatisch hö-
here Zinsen zahlen müssen. Sagt Ihnen der Banker, woran es liegt, dann können Sie darauf reagieren
und durch eigene Aktivitäten oder durch eine verbesserte Informationspolitik gegenüber der Hausbank
Ihr eigenes Rating verbessern und damit günstigere Zinsen erlagen.

Quelle: http://www.bundesbank.de/statistik/statistik_zeitreihen.php

Die Zinsen bei einem guten Rating

Sofern Ihr Unternehmen gut gerated ist und die Hausbank über entsprechende Sicherheiten verfügt,
müssten folgende Konditionen möglich sein.

Ratingeinstufung ! " #

Kontokorrentkonto 6,50 % 8,50 % 10,50 %

Darlehen Laufzeit 1 Jahr 2,75 % 3,75 % 4,75 %

Darlehen Laufzeit 5 Jahre 3,85 % 4,95 % 6,95 %

Darlehen Laufzeit 10 Jahre 4,45 % 5,45 % 7,00 %

! = gutes Rating, "= mittleres Rating, # = schlechtes Rating

Fragen zum Thema Rating und auch darüber hinaus beantworten Ihnen die Berater der Unterneh-
mensberatung Heckner gerne, Tel.: 08671 13016.

Die Unternehmensberatung Heckner ist in der KfW-Beraterdatenbank gelistet und kann Ihnen auch
sagen, wie Sie heute anstehende Investitionen in Ihrem Geschäft mit einem Durchschnittszinssatz von
kaum mehr als 3 % finanzieren. Diesen Zinssatz können Sie erreichen, wenn für Neuinvestitionen öf-
fentliche Mittel beantragt werden.



Machen Sie mit beim Zinskostenvergleich 
der PRISMA  
 
In der letzten Ausgabe von Tipps & Tricks berichteten 
wir Ihnen darüber, wie stark die Beschaffungskosten des 
Geldes für Kreditinstitute gesunken sind und darüber, 
dass ein großer Teil dieser günstigeren Zinskosten bei 
den Kunden nicht ankommt. Um Ihnen Verhandlungsar-
gumente mit der Hausbank zu bieten, bitten wir Sie drin-
gend: Beteiligen Sie sich an unserer Umfrage! 
 
Die Höhe der Zinskosten können Sie aus den Kontoauszügen entweder zum Monatsende oder am 
ersten Tag des neuen Monats entnehmen. Achten Sie genau darauf, ob bei den Zinskosten für das 
Kontokorrentkonto der Zinssatz und die Kreditprovision getrennt aufgeführt werden. So könnte es z. B. 
sein, dass in Ihrem Kontoauszug der Kreditzins am Kontokorrentkonto mit 7 % und die Kreditprovision 
mit „0,25 PMT“ (pro Monat), also 3 % zusätzlich, angegeben wird. In diesem Fall würde dies bedeu-
ten, dass Sie 10 % Zinsen auf den Kontokorrentkonto zahlen müssen. 

Mitmachen und profitieren 

Bitte machen Sie sich die Mühe und prüfen Sie anhand Ihrer Kontoauszüge Ihre Zinskonditionen per 
30.09. bzw. 01.10.2008 und den aktuellen Zinssatz per 30.06. bzw. 01.07.2009. Bitte füllen Sie dazu 
die folgende Tabelle aus. 

Mein Geschäft befindet sich 

in folgendem Bundesland: ________________________ 

Soll-Zinssatz am 
Kontokorrent-Konto 

Kreditinstitut/e (bitte eintragen) 30.09./01.10.2008 30.06./01.07.2009 

   

   

   

 

Bitte tragen Sie auch Ihr Bundesland ein und bei welchem Kreditinstitut Sie welche Konditionen be-
kommen. Wir werden in der Auswertung die Kreissparkassen, die Volks- und Raiffeisenbanken sowie 
die Großbanken getrennt erfassen, so dass Sie erkennen, ob Sie von Ihrer Bank fair bedient werden. 

Der richtige Umgang mit der Hausbank 

Gleichzeitig werden wir in der nächsten Ausgabe der PRISMA-Chefinfo die wichtigsten Tipps und 
Tricks für Bankverhandlungen präsentieren. 

Bitte dieses Blatt ausfüllen und per Fax an die Unternehmensberatung Heckner, 08671-13093, 
senden oder eine E-Mail mit diesen Daten an service@heckner.com. 

Vielen Dank für Ihre Mithilfe! 
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ERFA-Themen Herbst 2009 
 

 

- bitte bereiten Sie sich gut vor - 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

hier die Themen für unsere PRISMA-Herbst-ERFA-Tagungen. 

 

Üblicherweise starten wir am ersten ERFA-Tag um 09:00 Uhr mit der Betriebsbegehung bei un-
serem Gastgeber. 

Bitte beachten Sie Ihre Einladung, denn einige PRISMA-ERFA-Gruppen treffen sich bereits am 
Vorabend und führen noch am Abend die Betriebsbegehung durch. 

 

Wie immer fragen wir zu Beginn der ERFA-Sitzung ab, welche dieser Themen Sie besonders interes-
sieren. Ihre Moderatoren Ulrich C. Heckner und Reinhardt Neufang sind auf alle Themen vorbereitet. 

Wir gliedern die ERFA-Tagung in  
 

• Kernthemen, die wir auf alle Fälle behandeln und, 

• Optionsthemen – Themen, die wir nur dann behandeln, wenn die ERFA-Kollegen sich dieses 
Thema wünschen. 
 

Die Themen im Überblick: 

1. Betriebsbegehung (Kernthema) 

Die meisten ERFA-Gruppen führen eine Betriebsbegehung durch. Bitte beachten Sie dabei die Einla-
dung der PRISMA, wann diese Betriebsbegehung erfolgt. Einige Gruppen treffen sich am Vorabend 
zur Betriebsbegehung, einige führen diese am eigentlichen ERFA-Tag morgens durch. 

2. Unternehmerfragen – damit keine Frage offen bleibt (Kernthema) 

Im Kreise der Kollegen werden wir über alle Fragen diskutieren, mit denen Sie sich gerade "heftig" be-
schäftigen. Warum lange grübeln, wenn Ihr Problem von einem anderen ERFA-Kollegen bereits erfolg-
reich gelöst wurde? 

Bitte bringen Sie Ihre Fragen zur ERFA-Tagung mit. 
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3. Kontrolle Maßnahmen der letzten Sitzung - gute Ideen auch umsetzen (Kernthema) 

In den ERFA-Gruppen, in denen die Teilnehmer Maßnahmen festgelegt haben, werden wir diese kon-
trollieren. Sie werden daraus erkennen, welche Voraussetzungen Sie bei sich selbst und in Ihrem Un-
ternehmen schaffen müssen, um gute Vorsätze auch in die Tat umzusetzen. 

Wenn in Ihrer ERFA-Gruppe ein Maßnahmenplan entwickelt wurde, dann sollten Sie sich das Proto-
koll noch einmal genau anschauen. Denn wir werden die guten Vorsätze der Kollegen überprüfen und 
uns über die positiven, aber auch negativen, Erfahrungen bei der Umsetzung der Maßnahmen berichten 
lassen. 

4. Betriebswirtschaftliche Themen (Kernthema) 

4.1 Umsatzentwicklung und Trends – Krise 2009? (Kernthema)  

Wir wollen die Umsatztrends der ERFA-Kollegen vergleichen.  

In den ersten Monaten haben sich die Umsätze des pbs-Fachhandels durchaus positiv entwickelt. Aber 
wie sieht es mit dem Schulanfang aus? Gab es positive oder negative Impulse? Trifft die Krise auch 
den pbs-Fachhandel oder ist „alles in Butter“? 

Diese Fragen können wir beantworten, wenn alle ERFA-Kollegen ihre Zahlenvergleiche dabei haben.  

Bitte füllen Sie die Checkliste in der Anlage aus. 

5. Betriebsvergleich 2008 (Kernthema) 

Bitte füllen Sie die Checkliste zum Betriebsvergleich 2008 aus. Wir werden diese Checklisten in der 
ERFA-Sitzung einsammeln und Ihnen die Ergebnisse im Frühjahr 2010 präsentieren.  

Jetzt schon ein herzliches Dankeschön an die Kollegen, die ihren Beitrag dazu leisten, dass über die 
PRISMA der beste Betriebsvergleich für den pbs-Fachhandel in Deutschland „auf die Beine gestellt“ 
werden kann. 

Bitte bringen Sie die ausgefüllte Checkliste in die ERFA-Tagung mit! 

6. Werden Sie von Ihrer Hausbank fair bedient? 

Die EZB hat die Zinsen in den letzten 12 Monaten drastisch reduziert. Ist diese Zinsreduzierung bei   
Ihnen angekommen? 

Wir vergleichen die Soll-Zinsen auf dem Kontokorrentkonto – bitte füllen Sie dazu die folgende 
Checkliste aus – und sagen Ihnen, wie Sie mit Ihrer Bank noch besser zurecht kommen. 

Sollzinsen auf Ihrem Kontokorrentkonto 

Zinssatz Soll-Zinsen Kontokorrent 
Bankinstitut 

30.09.2008 31.12.2008 31.03.2009 30.06.2009 Aktuell 
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7. Dokumentenmanagement (Kernthema) 

In der letzen ERFA-Tagung haben wir uns mit Prozessen beschäftigt, d. h. mit den Abläufen im Unter-
nehmen. Wer die Abläufe speziell für sein Unternehmen entwickelt hat, sollte diese bitte unbedingt in 
die nächste ERFA-Tagung mitbringen, sodass wir darüber diskutieren können.  

Bringen Sie auf alle Fälle Formulare und Dokumente mit, die Sie in Ihrem Unternehmen einsetzen.  
Egal, ob es sich um eine Telefonnotiz oder eine Checkliste für den Wareneingang handelt.  

Wir wollen, dass Sie weniger Aufwand betreiben und damit mehr Zeit für Ihre Kunden oder vielleicht 
auch mehr Freizeit haben. 

Bitte bringen Sie Formulare mit, die Sie in Ihrem Unternehmen verwenden! 

8. Individuelle Themen 

Einige ERFA-Gruppen haben sich bestimmte Themen gewünscht (siehe letztes Protokoll). Diese The-
men werden die Moderatoren der Gruppen behandeln. 

9. Tipps und Tricks, mehr Geld verdienen, Fehler vermeiden (Optional) 

In unserem Kapitel "Aktuelles" werden wir für Sie eine Fülle von aktuellen Themen, sowie ein Bündel 
an Tipps und Tricks, mit denen Sie Ihr Leben als Unternehmer erleichtern, bereithalten. 

 

Werkzeug nicht vergessen! 

Stifte, Zahlen, Taschenrechner... 
 
Wir freuen uns auf die Tagung mit Ihnen und verbleiben bis dahin 

mit freundlichen Grüßen 

Ihre Moderatoren 

 
 

Ulrich C. Heckner    Reinhardt Neufang 
Unternehmensberatung Heckner  Heckner & Partner 
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ERFA – Herbst 2009 
 

- Checkliste – bitte unbedingt ausfüllen und in die Sitzung mitbringen! – 
Bitte runden Sie in den folgenden Abfragen alle Beträge auf ganze Zahlen (€) auf! 

 

1. Umsatzentwicklung  

Die folgenden Daten können Sie direkt aus Ihrer BWA entnehmen! 

Umsatz des Jahres In € Entwicklung in % 

Umsatz per August 2008  100 % 

Umsatz per August 2009   

 

2. PRISMA-Betriebsvergleich 2008 

2.1. Personal/Fläche und Lagerbestand 

Personalstamm Ihres Unternehmens 

Wir untersuchen die bewertete Anzahl der Mitarbeiter. 

Auch Familienmitglieder, sowie der Unternehmer/die 
Unternehmerin egal, ob sie Gehalt beziehen oder nicht, 
werden in die Berechnungen einbezogen. 

Die nebenstehende Tabelle zeigt, wie Sie sich und Ihre 
Mitarbeiter bewerten. 

Arbeitnehmer  Bewertung 

Azubi1 0,1 – 0,4 

Halbtagskraft 0,5 

Vollzeitkraft 1 

Unternehmer 1 
 

1 im ersten Lehrjahr (0,1), zweites Lehrjahr (0,2), drittes Lehrjahr (0,3), viertes Lehrjahr (0,4) 

Anzahl meiner Mitarbeiter bewertet: ...........................  

Raumleistung 

Tragen Sie die Gesamtfläche Ihres Unternehmens ein. Zur Gesamtfläche gehören: Ladenfläche, 
Lagerfläche, Sanitärräume, Büro und Aufenthaltsraum. 

Gesamtfläche des Unternehmens in qm: ...........................  

Verkaufsfläche in qm:  ...........................  
(dazu gehören die Schaufenster und Verkaufswege, ohne Lager, Büro usw.) 

 

Lagerbestand 

Tragen Sie hier den letzten Inventurwert (Bilanzwert der letzten Bilanz) ein. 

Lagerbestand in € laut Bilanz: ...........................  
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2.2. Rohertrag 

Bitte tragen Sie die entsprechenden Werte in die folgende Tabelle ein. Alle Zahlen beziehen sich auf 
das Jahr 2008.  

Sie können die Daten direkt aus der Bilanz oder BWA per 31. Dezember 2008 entnehmen. 

Jahr 2008 In € 

Umsatz  

./. Wareneinsatz  

+ Sonst. Betriebl. Erträge ( Prov. Lotto/Post)  

= Rohertrag 2008  

Rohertrag in % vom Umsatz  

 

2.3. Kostenstruktur 

Bitte füllen Sie diese Tabelle vollständig aus, um einen Vergleich zu ermöglichen. 

Kostenstruktur 2008 In € 
In % vom Roher-

trag 

Personalkosten, tats. Aufwendungen  
(ohne Geschäftsführergehalt / Unternehmerlohn) 

  

Kalkulatorischer Unternehmerlohn1 oder Geschäftsführergehalt 
(bei GmbH) 

  

Raumkosten   

Steuern, Versicherungen, Beiträge   

Fahrzeugkosten   

Werbe- und Reisekosten   

Kosten der Warenabgabe   

Kosten Steuerberater (Jahresabschluss, lfd. Buchführung)   

Instandhaltungen / Werkzeuge   

Abschreibungen (ggf. aus 2007 übernehmen)   

Zinskosten   

Alle anderen Kosten   

Gesamtkosten inkl. kalk. Unternehmerlohn 2008   

 
1 bei Jahresumsatz netto Unternehmerlohn p.a.  Mein Betrieb ist eine: 
Bis 400.000 € 36.000,- €   GmbH 
400.000 – 614.000 € 45.000,- € 

615.000 – 920.000 € 56.000,- € 

 
 Personengesellschaft oder Einzelfirma 

Über 920.000 € 66.000,- €  
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2.4. Betriebswirtschaftliches Ergebnis 

Der Rohertrag, sowie die Gesamtkosten sind den oben stehenden Tabellen zu entnehmen. Alle 
Aufwendungen und Erlöse, die bislang nicht berücksichtigt wurden, sind zu saldieren und entsprechend 
einzutragen. 

Jahr 2008 In € 

 Rohertrag  

  ./. Gesamtkosten inkl. kalk. Unternehmerlohn  

 + Saldo aus sonst. Erträgen/Aufwendungen  

 = Betriebswirtschaftliches Ergebnis 2008k  

 
Bitte kennzeichnen Sie alle Werte ggf. mit dem entsprechenden Vorzeichen (+/-). 
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